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Aus der Gemeinde 

Radweg—es tut sich 

was 

Aus dem Bauausschuss 

Update Nahversorger 

 

Liebe Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger! 

D en regelmäßigen Besucherinnen und Besuchern der Spielplätze 

in Sulz, Sittendorf und Grub ist die Situation bestens bekannt. 

Wenn im Hochsommer die Sonne erbarmungslos herunterbrennt, ist 
ein schattiger Platz für die spielenden Kinder und die betreuenden 

Eltern sehr gefragt. In den letzten Jahren wurden vereinzelte Beschat-

tungsmaßnahmen z.B. mit der Errichtung einer Pergola oder eines 

Sonnensegels über den Sandkisten der Spielplätze gesetzt. Schatten-

spendende Bäume sucht man trotzdem auf allen Spielplätzen verge-

bens. 

Die WWA hat diese Situation zum Anlass genommen und in der Vor-

standssitzung Anfang Juli eine gemeinsame Pflanzaktion mit Beteili-
gung aller Fraktionen vorgeschlagen. An der Aktion beteiligt haben 

sich dann WWA und SPÖ. Die Fa. Huber Gartengestaltung hat die Be-

pflanzung mit Rat und Tat unterstützt. 

Am 23. Oktober war es dann soweit: auf den drei Spielplätzen in Grub 

(2), Sittendorf (4) und Sulz (4) wurden insgesamt 10 heimische Bäume 

(Weide, Rotbuche, Linde) gepflanzt. Die Kosten für die Bäume wurden 

von der Fa. Huber (2) sowie  durch die SPÖ und WWA (jeweils 4) 

übernommen.  Wir möchten uns an dieser Stelle bei allen Mitwirken-
den sowie bei den Familien Huber, Schmölz und Stracker für die Un-

terstützung herzlich bedanken! 
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FF-Haus  
Sittendorf 

Nachdem der Bauaus-

schuss im Herbst in die 

Kommunikation zwi-
schen Gemeinde und 

Planern nicht einge-

bunden war, gab es 

Mitte November kurz-

fristig eine gemeinsa-

me Sitzung von Bau-

ausschuss und Ge-

meindevorstand. 

Auslöser war die aktu-

alisierte Kostenschät-

zung für das Projekt, 

die den bisherigen 

Kostenrahmen bei wei-

tem sprengte. Dabei 

stellte sich zur Überra-

schung der BA-
Mitglieder auch her-

aus, dass bereits ein 

Einreichplan vorgelegt 

und bewilligt wurde. 

Bei dessen Einsicht 

zeigte sich, dass einige 

Details den Pfad einer 
sparsamen Umsetzung 

verlassen hatten. 

Nun soll die Planung 

auf Einsparungsmög-

lichkeiten abgeklopft 

und adaptiert werden. 

Nur bei einer massiven 

Reduktion der prog-
nostizierten Kosten ist 

eine Realisierung die-

ses Neubaus finanzier-

bar. 

Andernfalls hieße es 

für uns retour an den 

Start der Planung, um 

neue Lösungsansätze 
zu erörtern. 

Radwege—es tut sich was 

Ja , in unseren Nachbargemein-

den entstehen zur Zeit überall 

neue Radwege.  

 Mödling-Hinterbrühl: der 
bestehende Radweg wurde 

um einen Radstreifen paral-

lel zur Brühlerstraße erwei-

tert. Ziel ist die lückenlose 

Verbindung nach Gaaden. 

 Gaaden–Hinterbrühl: Es 

gibt bereits eine konkrete 

Planung, die Errichtung wird 
2022 abgeschlossen sein. 

 Heiligenkreuz-Gaaden: 

Von Heilgenkreuz her be-

reits fertiggestellt, der An-

schluss nach Gaaden wird 

2022 gebaut. 

 Breitenfurt: ein Verkehrs-

konzept wurde erarbeitet 
mit der Betonung des mas-

siven Ausbaus von Radwe-

gen. 

 Wienerwald: leider nichts 

Wienerwald-Die Lücke im NÖ 

Radwegenetz? 

Die Strecke Sulz-Sittendorf ist die 

am häufigsten von Radfahrern 
benutzte und leider auch die Ge-

fährlichste. 

Dort besteht dringender Hand-

lungsbedarf. Die Strecke wird von 

Autofahrern, LKWs, Motorradfah-

rern, Fußgängern, Radfahrern be-

nutzt, ist kurvenreich und ein ech-

ter Unfall-Hotspot. Hier muss all-
gemein die Verkehrssicherheit 

erhöht werden.  

Gerade Radfahrer sind unge-

schützt und am meisten unfallge-

fährdet.  

Sicheres Radfahren-unsere Kin-

der schützen! 

Vor allem Schüler sollen umwelt-
freundlich und vor allem SICHER 

in die Schule, zum Sportplatz , in 

den Musikunterricht, zu Freunden 

nach Sittendorf/Sulz radeln kön-

nen. 

Aber auch Fahrten zur Arbeit und 

Alltagstouren sollen in Zukunft 

SICHER möglich sein. 

Das Freizeitradfahren wurde mit 

dem E-Bike Boom immer belieb-
ter. Auch ältere Radfahrer auf E-

Bikes sieht man sehr oft.  

Um es klarzustellen: Es geht hier 

nicht um den Ausbau des Moun-

tainbike-Radwegenetzes! 

Wir rühmen uns, eine Biosphären-

parkgemeinde zu sein. Da gehört 

auch ein Radweg an der Haupt-
verkehrsstrecke dazu. Ansonsten 

drohen wir die Lücke im NÖ Rad-

wegenetz  zu blieben. 

Ist der Grundsatzbeschluss von 

2018 vergessen? 

Der einstimmige Grundsatzbe-

schluss des Gemeinderates ist 

mittlerweile vergessen und 
schlummert in den Schubladen 

der ÖVP/Grünen-Koalition. Nicht 

einmal die vom Land NÖ angebo-

tenen Kostenübernahme von 70% 

einer Machbarkeitsstudie wurden 

in Anspruch genommen. 

1.Schritt : Geförderte Machbar-

keitstudie beantragen!  

Ziel der Machbarkeitsstudie ist es, 

verschiedene Varianten der Stre-

ckenführung auszuarbeiten.  

Bei allem Verständnis für die ak-

tuelle finanzielle Situation der Ge-

meinde: Es muss möglich sein, 

einen Betrag von ca 5.000€ für 

diese erste Machbarkeitsstudie im 
Haushaltsplan 2022 zu erübrigen. 

70 % der Kosten dafür werden 

vom Land NÖ gefördert! 

Der nächste Schritt - die Errich-

tung - wird dann nochmal sehr 

großzügig mit bis zu 80% vom 

Land NÖ gefördert. 

WWA-Ziel: Erhöhung der Si-
cherheit 

Die sicherste , attraktivste Varian-

te wäre natürlich ein separater 

Radweg entlang des Mödling-
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baches. Aber auch alle anderen 

Maßnahmen, welche der Erhö-

hung der Sicherheit dienen, sind 

rasch umzusetzen - z.B Schutz-
streifen an gefährlichen Stellen 

der Landesstraße, Übergänge, Ab-

grenzungen, Strassenverbreite-

rungen, Geschwindigkeitbe-

schränkungen u.a.m.  

Welche die beste und kosten-

günstigste bzw. realistischste Va-

riante ist, wird die geförderten 
Machbarkeitsstudie ergeben.  

Wir fordern: Sicherheit beim 

Radfahren, sofortige Beauftra-

gung der Machbarkeitstudie! 

Unser Aufruf an die ÖVP/Grünen: 

nutzt die momentan hochattrakti-

ve Förderung zur Beauftragung 

einer Machbarkeitsstudie! Alle 
Bedingungen für die Förderungen 

sind in unserer Gemeinde erfüllt. 

Um auch NÖ- weit für das Anlie-

gen der Radfahrer aktiv zu sein, 

haben wir eine „Aktionsgruppe 

Radsicherheit“ gebildet und uns 

der Radlobby NÖ angeschlossen. 

noe.radlobby.at 

Ziel dieser parteiübergreifenden 

Rad-Initiative es, eine nachhaltige, 

sichere Mobilität für alle Radfah-

rer zu erreichen. 

Dabei soll die Errichtung eines 

NÖ- weiten Radnetzes bei den 

politisch Verantwortlichen des 

Landes und der Gemeinden 
durchgesetzt werden. 

Schließlich fördert das Land NÖ in 

den nächsten 10 Jahren auch den 

Ausbau des Radwegenetzes mas-

siv mit bis zu 80 % der Errich-
tungskosten!!! 

Grüne–wo bleibt Euer Einfluss? 

Im Gegensatz zu seinen Kollegen 

in den Nachbargemeinden ließ 

unser grüner Vizebürgermeister 

Hr. Breitenseher auf dem Sektor 

Radfahren mit Ausnahme Moun-

tainbike bisher jegliche Aktivität 
vermissen. Obwohl das eines der 

Kernanliegen der Grünen wäre!  

Junge ÖVP? 

Die meisten der ÖVP Gemeinde-

räte haben bereits Kinder oder 

werden diese bald haben. Es soll-

te auch deren Anliegen sein, für 

die Sicherheit Ihrer Kinder in einer 
gesunden Umwelt zu sorgen.  

Ich appelliere daher auch an die 

ÖVP Gemeinderäte den Umwelt-

schutz ernst zu nehmen und dem 

Grundsatzbeschluss Taten folgen 

zu lassen! 

Wir von der WWA bleiben dran, 

dieses sinnvolle Projekt für die 
Jugend und die sportliche, um-

weltbewusste Bevölkerung umzu-

setzen. 

Mit den besten Wünsche für die 

Feiertage und den Jahreswechsel,  

Ihr Peter Hinteregger 

Entwicklungs-
konzept 

Nach 2 Jahren Pause 

und mehrmaligen Ur-

genzen unsererseits 
fand Mitte November 

endlich wieder eine 

Sitzung der gemeinde-

eigenen Steuerungs-

gruppe statt—ihre 

Aufgabe ist ja die Aus-

arbeitung eines aktuel-

len Entwicklungsleitbil-
des für unsere Ge-

meinde. 

In den letzten 2 Jahren 

wurden von der Firma 

KnollConsult in mehre-

ren Plänen die unter-

schiedlichsten Bereiche 

unserer Gemeinde 
(Bauland, Infrastruktur, 

Naturraum, Verkehr, ..) 

aufbereitet und in die-

ser Sitzung bespro-

chen. 

Auf Basis dieser Unter-

lagen sollen ja Ziel und 
Maßnahmen für die 

weitere Entwicklung 

abgeleitet werden. 

Eher zufällig wurde 

dabei festgestellt, dass 

für eine geordnete 

weitere Bebauung, der 

aktuell mit einer Bau-
sperre versehenen 

Wildbachgefährdungs-

bereiche, Bebauungs-

pläne erforderlich sind. 

Aus gegebenem Anlass 

wurde daher um eine 

entsprechende Ange-

botslegung gebeten, 
deren Beauftragung 

noch in der nächsten 

Gemeinderatssitzung 

im Dezember be-

schlossen werden soll. 

©pixabay.com 
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Aus dem Zivil-
schutz-
Ausschuss 

Der Gemeindevorstand 

hatte bereits im Herbst 

2020! den Arbeitsauf-

trag an den Zivil-

schutzausschuss erteilt, 

den Katastrophen-

schutzplan der Ge-

meinde zu aktualisie-
ren. 

Am 29. November traf 

sich der Ausschuss zu 

einer ersten Sitzung. Es 

wurden zunächst le-

diglich die notwendi-

gen Schritte zur Bil-

dung des Einsatzstabes 
sowie zur Durchfüh-

rung einer Gefahren-

analyse besprochen. 

In der nächsten Sit-

zung des Ausschusses 

(voraussichtlich im Jän-

ner 2022) sollen diese 

Schritte weiter voran-
getrieben werden. 

Als letzter Punkt der 

Tagesordnung wurde 

vereinbart, die Aus-

zeichnungen der Ge-

meinde für besondere 

Verdienste der Feuer-

wehr statt bisher nach 
25, 40 und 50 Jahren 

künftig nach 15, 30, 45 

und 60 Jahren zu ver-

leihen. 

Aus dem Bauausschuss—Turnsaal VS 

Der Bauausschuss (BA) wurde 

vom Bürgermeister beauftragt, 

den Turnsaal der Volksschule auf 

etwaige notwendige Sanierungs-
maßnahmen zu prüfen.  

Am 9.11.2021 traf sich der BA 

mit dem Bausachverständigen 

der Gemeinde zu einem Lokal-

augenschein. 

Dabei wurde folgender Ist-

zustand erhoben:  

 Abnützungserscheinungen 
der Parkettoberflächen  

 Teilweises ablösen der ver-

tikalen Holzvertäfelung 

 ein Teil der Metallstifte lö-

sen sich, welche die So-

ckelleisten und die Holz-

vertäfelung fixiert 

 die Heizkörper sind unge-
regelt und laufen ohne 

Pause! 

 der bestehende Sonnen-

schutz funktioniert teilwei-

se nicht. Die Straßenseite 

hat aktuell keinen Sonnen-
schutz  

Folgende Maßnahmen werden 

seitens Bauausschuss vorge-

schlagen:  

 Austausch der vorhande-

nen Sockelleisten gegen 

massive, höhere Leisten 

aus Hartholz 

 Demontage eines Teils der 

vertikalen Holzvertäfelung, 

um die  bestehende Unter-

konstruktion zu begutach-

ten 

 Anfertigung und Montage 

der neuen Leisten könnte 

von unserem Bauhof über-

nommen werden 

 Abschleifen und versiegeln 
des Parkettes 

(Nutzschichte von mehr als 

3 mm ist vorhanden) inkl. 

Erneuerung der Boden-

markierungen 

 Installation einer Hei-
zungsregelung 

 Sonnenschutz reparieren 

und an der Straßenseite 

erweitern 

Zusammenfassung: 

Wenn bei der Sanierung keine 

versteckten Mängel auftauchen, 

ist ein Einsparungspotential zu 
bereits eingeholten Angeboten 

im hohen fünfstelligen Bereich 

realistisch! Aufgrund der Sanie-

rung der Heizungssteuerung 

werden auch die  Energiekosten 

beträchtlich sinken. 

Ihr GR Heinrich Wrba 

„Unser Nahversorger“: Stand der Dinge 

Leider können wir hier nach wie 

vor keinem konkreten Zeitplan  

bis zu einer möglichen Eröffnung 

berichten. 

Zwar konnte mit der BH Mödling 

mittlerweile eine Lösung bezüg-

lich der Verkehrsanbindung 
(Einfahrt, Anordnung Parkplätze) 

gefunden werden, doch lagen 

uns bis Redaktionsschluss dieser 

Aussendung weder die Einreich-

pläne noch die Ausschreibung 

für das Projekt vor. 

Lediglich die NAFES Förderung 

des Landes in Höhe von 

€100.000,- wird in der Dezem-
bersitzung des Gemeinderates 

beantragt. 
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Bachdurchfors-
tung 

Nachdem Anfang No-

vember beim Sitten-

dorfer Spielplatz einige 

gefährliche Weiden 
geschnitten wurden, 

kam es kurz darauf zu 

einem gemeinsamen 

Lokalaugenschein mit 

Vizebürgermeister Karl 

Breitenseher.  

Dabei mussten wir 

feststellen, dass die 
Firma nicht alle ge-

schnittenen Bäume 

vollständig entfernt 

hatte. Außerdem wa-

ren wir uns einig, dass 

zwischen der Brücke 

Heiligenkreuzerstraße 

und der Autobahn 
noch einige Schnitt-

maßnahmen nötig 

sind—vor allem um 

auch die Funktion der 

Entlastungsbecken bei 

Hochwasser zu ge-

währleisten. 

Herr Breitenseher wird 
dazu  nochmals mit 

der Firma Kontakt auf-

nehmen um die Kosten 

abschätzen zu lassen . 

Die Arbeiten sollten 

dann rasch im Ge-

meindevorstand be-
schlossen und noch im 

Laufe des Winters 

durchgeführt werden. 

gfGR Jürgen Alt-Kraus 

Aus dem Gemeindevorstand 

Nach 4! Monaten Pause tagte 

Anfang November wieder einmal 

der GV und beriet unter ande-

rem über folgende Punkte: 

Ein Vorschlag von Fr. Höss zur 

Installation eines Sonnensegels 

am Spielplatz Sulz (zwischen 
€6.300 und €8.500,-) erübrigte 

sich aufgrund der mittlerweile 

durchgeführten Bepflanzung 

(siehe S. 1). Lediglich eine Über-

prüfung der Sicherheitsabstände 

zu den Geräten muss durchge-

führt werden. 

Bei der Berechtigungskarte für 

den Sittendorfer Grünschnitt-

platz soll auf eine jährliche Ge-

bühr umgestellt werden. Dazu 
soll dem Gemeinderat im De-

zember eine aktualisierte Ver-

ordnung zum Beschluss vorge-

legt werden. 

Aus Anlass einer angedachten 2. 

Wertstoffsammelinsel für 

Grub wurde von gfGR Alt-

Kraus die Überarbeitung des 

Sammelsystems in der Ge-

meinde in Absprache mit dem 
Abfallwirtschaftsverband vorge-

schlagen—dazu soll dessen Ge-

schäftsführer rasch in den GV 

eingeladen werden. 

Aufgrund eines längeren Kran-

kenstandes einer Gemeindebe-

diensteten wurde kurzfristig die 

Reinigung der Volksschule bis 

auf weiteres an eine Firma ver-

geben. 

Aufgrund eines Defekts ist im 

Kindergarten der Ankauf eines 

neune sg. Kombidämpfers nötig. 
Durch die von mir eingebrachten 

Alternativanbieter kann dabei 

eine Kostersparnis von ~€1.500,- 

erzielt werden. 

Statt eines vom Bürgermeister 

in Sittendorf vorgeschlagenen 

Halte– und Parkverbotes Ecke 

Gaadnerstraße/Schulgasse soll 

dort auf meinen Vorschlag 

gleich ein Gehsteig errichtet und 

damit die Lücke zwischen Volks-

schule und Teichwiese geschlos-

sen werden.  

Bei der Dezembersitzung des GV 

wurde, mangels einer detaillier-

teren Ausarbeitung des Zivil-
schutzausschusses zum Thema 

Blackout (siehe S. 4), vorab zu-

mindest der Ankauf eines zapf-

wellengetriebenen Stromge-

nerators zur flexiblen Notver-

sorgung von Gemeindeeinrich-

tungen beschlossen.  

Besprochen wurde auch die Vor-

bereitung der 2022 anstehenden 

Feiern zum 50 Jahre Jubiläum 

der Gemeinde. 

Des weiteren wurden in den Sit-

zungen diverse private Ansuchen 
und Abtretungen zum öffentli-

chen Gut behandelt. 

Für die anstehende Gemeinde-
ratssitzung wurden auch noch 

vorbereitet:  

der 2. Budgetnachtragsvoran-

schlag 2021, das Budget 2022  

und die Kreditaufnahme für den 

neuen Traktor (jeweils ohne Zu-

stimmung der WWA), die Er-

weiterung des Teilbebauungs-
planes Sittendorf um das 

Grundstück für die Feuerwehr, 

Angebote für die Erstellung 

eines Teilbebauungsplanes für 

Grub bzw. eine generelle 

Raumordnungsfachliche Bera-

tung der Gemeinde (hier wa-

ren durch den Bürgermeister 
noch offene Fragen zu klären) 

und die Stromlieferverträge für 

die neuen PV-Anlagen auf Ge-

meindeamt, Volksschule und 

Kindergarten. 

Diese Punkte wurden am 14.12. 

im Gemeinderat teils einstimmig, 

teils mehrheitlich beschlossen 

(Details dazu wie gewohnt unter 

www.ww-aktiv.at) 

Ihr gfGR Jürgen Alt-Kraus 
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ARGE Mobilregion Mödling 

Durch den Zusammenschluss (fast) aller Gemeinden im Bezirk konn-

ten nach 2 Jahren Vorbereitung ein wichtiges Projekt zur Verbesse-

rung des öffentlichen Verkehrs gestartet werden. 

Dies wird durch finanzielle Unterstützung des Landes und der teil-
nehmenden Gemeinden erreicht—für unsere Gemeinde bedeutet 

das aktuell einen Jahresbeitrag von knapp €17.000,-., wovon wir rund 

30% als Landesförderung refundiert bekommen sollten. 

Erfreulicherweise erfolgte der Gemeinderatsbeschluss zur Teilnahme 

an der eigens gegründeten Arbeitsgemeinschaft einstimmig. 

Doch was bedeutet das für die Nutzer? Prinzipiell steht das Angebot 

wochentags von 5.00 bis 2.00  und Samstag, Sonn– und Feiertag 

von 0.00 bis 24.00 zur Verfügung. 

Im Bedarfsfall wird via Smartphone (Postbus Shuttle App), Homepa-

ge (www.postbus-shuttle.at) oder telefonisch (0800 80 80 66) eine 

Fahrt gebucht und diese innerhalb von 30 Minuten zum gewünsch-

ten Zeitpunkt garantiert. 

Die Fahrtkosten orientieren sich an den aktuellen Tarifen des VOR 

plus einem „Komfortzuschlag“ von €2,-. 

Nähere Infos zu Haltestellen, Vertriebspartnern und Buchung erhal-

ten sie auch bei unserem Bürgerservice des Gemeindeamtes. 

Wir wünschen schon einmal: „Gute Fahrt!“ 

Corona 

Auf Initiative der Ge-

meinde sind seit 12.12. 

am Gemeindeamt auch 

PCR-Tests möglich. 

Die Testzeiten sind bis 

auf weiteres Mittwoch 

und Sonntag jeweils 
von 16—18.45 Uhr. 

Danke hier einmal 

mehr an die Freiwilli-

gen, die diese Testun-

gen ermöglichen! 

Das Abfallsammelzent-

rum in Sittendorf und 

das Gemeindeamt ste-
hen Ihnen wie ge-

wohnt zur Verfügung. 

Bitte beachten Sie aber 

die FFP2-Masken-

pflicht und entspre-

chenden Hygienevor-

gaben—DANKE! 

Bleiben wir in Kontakt! 

Scannen Sie den QR Code und besuchen Sie 

uns auf unserer Webseite. Sie finden uns 

aber auch auf Facebook unter:  

https://www.facebook.com/wienerwaldaktiv 

Das Team der WWA wünscht Ihnen und Ih-

ren Lieben frohe Weihnachten und alles 

Gute für 2022! 

https://www.facebook.com/wienerwaldaktiv

